
 

 

 

Weisung 202607014 vom 16.07.2026 –  
Erweiterung der Automatisierten Antragsbearbeitung 
Arbeitslosengeld (3A) um die automatisierte Errechnung 
des Bemessungsentgelts 
Laufende Nummer: 202607014 

Geschäftszeichen: FGL31 – 75151, 75150, 7017.10 

Gültig ab: 01.08.2026 
Gültig bis: unbefristet 

SGB II:  nicht betroffen 
SGB III: Weisung 
Familienkasse: nicht betroffen 

Zusammenfassung 

Die Automatisierte Antragsbearbeitung Arbeitslosengeld (3A) unterstützt die Mitarbeitenden 
in den Alg Plus-Teams bei der Bearbeitung von Onlineanträgen auf Arbeitslosengeld.  

Der 3A-Prozess wird ab dem 1. August 2026 für Neuansprüche auf Arbeitslosengeld um die 
Identifizierung von Sonderbemessungsnormen, die Prüfung des Bestandsschutzes und die 
Errechnung des Bemessungsentgelts erweitert. 

Die ab Einführung des 3A-Prozesses vorhandenen Hinweise im Abschlussprotokoll, seit dem 
25. September 2025 explizit die Sonderbemessungsnormen betreffend, sind zu beachten 
und in der Bearbeitung umzusetzen. 

1. Ausgangssituation 

Der 3A-Prozess ermittelt für Onlineanträge auf Arbeitslosengeld unter anderem die Erfüllung 
der Anwartschaftszeit. Das Abschlussprotokoll dokumentiert in diesen Fällen in seinem 
Ergebnis den Erwerb eines Neuanspruchs bzw. einer Wiederbewilligung und den Tag der 
Erfüllung der sonstigen Anspruchsvoraussetzungen. Bei Neuansprüchen wird die 
Berechnung der Höhe des Arbeitslosengeldes bisher nicht automatisiert unterstützt. 



 

 

 

Die Behandlung aller Hinweise im 3A-Abschlussprotokoll wurde bislang nicht verbindlich 
geregelt. 

2. Auftrag und Ziel 

2.1 Einführung der automatisierten Bemessung 

Das Projekt „3A-Bemessung“ hat die Voraussetzungen für die automatisierte Errechnung 
des Bemessungsentgelts geschaffen. Begünstigt von dieser Prozesserweiterung sind alle 
Onlineanträge auf Arbeitslosengeld, in denen ein Neuanspruch ermittelt und in denen zuvor 
der Import aller BEA-Arbeitsbescheinigungen erfolgreich durchgeführt wurde. 

a) Identifizierung von Sonderbemessungsnormen 
• Der Automat 3A identifiziert bereits seit dem 25. September 2025 die 

Anwendung gesetzlicher Sonderbemessungsnormen des SGB III.  
• Wurden eine oder mehrere solcher Normen identifiziert, erfolgt keine 

automatisierte Errechnung des Bemessungsentgelts. Das Abschlussprotokoll 
weist seit dem 25. September 2025 explizit auf die identifizierte 
Sonderbemessungsnorm(en) hin.  

• Die Bemessung ist in diesen Fällen manuell vorzunehmen.  
• Wurde keine Sonderbemessungsnorm identifiziert, enthält das Ergebnis des 

Abschlussprotokolls den Zusatz „Keine Sonderbemessungsnorm“. 
 

b) Prüfung des Bestandsschutzes 
• Der Automat 3A prüft ebenfalls bereits seit dem 25. September 2025 die 

Anwendung des Bestandsschutzes nach § 151 Abs. 4 SGB III. 
• Liegen die Voraussetzungen für den Bestandsschutz bei gleichzeitiger 

Teilzeit-Einschränkung vor, wird diese Konstellation als 
Sonderbemessungsnorm behandelt. 

• Liegen die Voraussetzungen für den Bestandsschutz nicht vor, enthält das 
Ergebnis des Abschlussprotokolls den Zusatz „Kein Bestandsschutz“.  

 
c) Automatisierte Errechnung des Bemessungsentgelts 

• Wurde keine Sonderbemessungsnorm identifiziert, wird die Bemessung durch 
den Automaten 3A im Fachverfahren ELBA-BM vorgenommen. 

• Im Fachverfahren ELBA-BM wird analog der manuellen Bemessung das 
Ergebnisprotokoll generiert. 



 

 

 

• Liegen die Voraussetzungen für den Bestandsschutz vor, wird die 
Vergleichsberechnung automatisiert durchgeführt. 

• Das errechnete Bemessungsentgelt wird als Ergebniszusatz in das 
Abschlussprotokoll aufgenommen. 

• Im Fehlerfall enthält das Abschlussprotokoll einen entsprechenden Hinweis 
und die Bemessung ist manuell vorzunehmen. Gleiches gilt, wenn die 
Vergleichsberechnung bei Bestandsschutz nicht automatisiert durchgeführt 
werden konnte. 
 

d) Unbillige Härte 
Die Prüfung der unbilligen Härte nach § 150 Abs. 3 Nr. 3 SGB III wird nicht 
automatisiert unterstützt und ist weiterhin manuell vorzunehmen. 

Die detaillierte Prüflogik ist Kapitel 6 der Fachlichen Beschreibung 3A zu entnehmen. 
 
2.2 Kapitel „Hinweise“ im 3A-Abschlussprotokoll 

Das 3A-Abschlussprotokoll zeigt die bereits automatisiert erledigten Prüf- und 
Bearbeitungsschritte auf. Sein Inhalt ist durch die Alg Plus-Teams bei Übernahme der 
abschließenden Bearbeitung zu beachten und in der Bearbeitung umzusetzen. 

Das im 3A-Abschlussprotokoll enthaltene Kapitel „Hinweise“ weist konkret auf Umstände hin, 
die in der weiteren Antragsbearbeitung zu beachten oder zu prüfen sind. 

a) Prüfen 
Hinweise mit der Endung „prüfen“ sollen sicherstellen, dass gesetzliche 
Anforderungen, Fachliche Weisungen und die Fachliche Beschreibung 3A 
eingehalten werden. Diese Hinweise sind in der Bearbeitung umzusetzen. 
Andernfalls ist mit einer Verfügung am Abschlussprotokoll in der E-AKTE zu 
dokumentieren, warum eine Umsetzung nicht erfolgt und ob ggf. weitere 
Bearbeitungsschritte notwendig sind. 
 
Beispiel: Sonderbemessung bei Teilzeit-Vereinbarung mit höherer Arbeitszeit in der 
Vergangenheit (§ 150 Abs. 2 S. 1 Nr. 5 SGB III) prüfen! 
 

b) Beachten 
Hinweise mit der Endung „beachten“ machen auf zu berücksichtigende Aspekte in 
der Bearbeitung aufmerksam. Eine gesonderte Dokumentation ist nicht notwendig. 



 

 

 

Gleiches gilt für Hinweise mit einer anderen Endung. 
 
Beispiele:  
• Tolerante Zuordnung Arbeitsbescheinigung(en) beachten! 
• Rückgabefrist 3A-Schreiben überwachen! 

3. Einzelaufträge 

Die Operativen Services – Aufgabengebiet Alg Plus 

• beachten bzw. prüfen konsequent die Hinweise im Abschlussprotokoll und 
• gewährleisten die weisungskonforme Abarbeitung der Hinweise im Rahmen der 

Prozessausführung. 
• Die Teamleitungen in den Operativen Services – Aufgabengebiet Alg Plus – halten 

die Einhaltung der Abarbeitung der Hinweise im Rahmen ihrer Fachaufsicht nach. 

Die Regionaldirektionen 

• halten die Einhaltung der Abarbeitung der Hinweise im Rahmen ihrer übergeordneten 
Fachaufsicht in geeignetem Rahmen nach und 

• unterstützen die Alg Plus-Teams in den Operativen Services bei Fragen zur Prüflogik 
des 3A-Prozesses. 

4. Info 

Zur Einhaltung einer korrekten Steuerung schalten Sie bitte bei technischen Problemen und 
Rückfragen zum Verfahren ausschließlich den UHD ein (Telefon *8888). 
 
Kennen Sie außerdem schon unsere Auftritte im Social Intranet? Weitere Informationen rund 
um den Automaten 3A, Termine zu unseren Austauschformaten und vieles mehr finden Sie 
auf unserem Intranetauftritt und in unserer 3A-Community.  

5. Haushalt 

entfällt 



 

 

 

6. Beteiligung 

Der Hauptpersonalrat wurde beteiligt. 
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